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Veteranenjahrtage  
im Zeichen des Gebetes um den Frieden 
Die Erinnerung muss wach bleiben! Deshalb gedenken wir am Krie-
gerdenkmal an unseren Volkstrauertagen der Opfer zweier Weltkriege 
sowie aller Opfer von Unrecht und Gewalt.  
Wir laden aus diesem Anlass zum Gebet ein. Wir erbitten von Gott her, 
dass er den Mächtigen Gedanken des Friedens und der Versöhnung 
eingibt und ihnen hilft, Wege zu finden die Kriege zu beenden. 
Die Veteranenjahrtage finden statt wie folgt: 
- 09. November in Frechenrieden (08.30 h) und Eutenhausen (10.00 h) 
- 16. November in Markt Rettenbach (08.30 h) und Engetried (10.00 h) 

 

Ökumenischer Gottesdienst am 2. November 
Am 31. Oktober begehen unsere evangelischen Mitchristen den Refor-
mationstag. Aus diesem Anlass gibt es auch heuer wieder einen ökume-
nischen Gottesdienst. Diesmal dürfen wir uns in die Erlöserkirche nach 
Ottobeuren einladen lassen: am Sonntag, 2. November um 19.00 Uhr. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit zur Begegnung im dortigen Ge-
meinderaum. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! 

 

Hl. Leonhard: Kapellenpatrozinien 
Gleich zwei Kapellen in unserer Pfarreiengemeinschaft sind dem heiligen 
Leonhard geweiht: Dingisweiler und Gottenau. In dieser Woche feiern wir 
dort die Kapellenpatrozinien: 
- In Dingisweiler: Festgottesdienst am Donnerstag 06. November um 

19.30 Uhr. 
- In Gottenau: Festgottesdienst am Samstag 08. November um 09.00 

Uhr, anschließend Frühschoppen; nachmittags um 13.30 Uhr Reiter- 
und Tiersegnung mit anschließendem Leonhardiritt; danach Kaffee im 
Feuerwehrhaus Gottenau. 

Der heilige Leonhard (Bild) ist ursprünglich Patron der Gefangenen. Sein Attribut, die Kette, 
hat dazu geführt, dass er bald als Fürsprecher fürs Vieh und insbesondere der Pferde und 
Reiter angerufen wurde. 



Pfarrgemeinde St. Jakobus maj. Markt Rettenbach 

Sonntag, 02.11.2025  ALLERSEELEN 
Kollekte für die 9:30  Rosenkranz für die Pfarrgemeinde 
Priesterausbildung 10:00  Allerseelenamt 
in Osteuropa 19:00 Ökumenischer Gottesdienst in Ottobeuren (Erlöserkirche) 

Montag, 03.11.2025  Hl. Hubert, hl. Pirmin, hl. Martin von Porres, sel. Pater 
Rupert Mayer 

 8:00  Rosenkranz im Anliegen für Kinder und Jugendliche 

Dienstag, 04.11.2025  Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 
 8:00  Rosenkranz um den Frieden in der Welt 

Mittwoch, 05.11.2025  Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 
 7:45  Rosenkranz für die Erneuerung unseres Glaubens in der PG 
 8:15  Heilige Messe für Benedikt und Manuela Aurbacher / aus 

Dankbarkeit 
 20:00  Pastoralrat-Sitzung im Pfarrheim 

Donnerstag, 06.11.2025  Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 
 8:00  Rosenkranz um Priester- und Ordensberufe 

Freitag, 07.11.2025  Hl. Wilibrord, Bischof von Utrecht, Glaubensbote 
 18:45  Rosenkranz für die Kranken und Beichtgelegenheit 
 19:15  Abendmesse mit Anbetung als Siebentmesse für Maria Lu-

ise Settele / für Brunhilde und Luitpold Wölfle / Alois und Jo-
sefa Schilling, Elisabeth und Dietmar Frieß, Mathilde und 
Xaver Prim 

Samstag, 08.11.2025  Samstag der 31. Woche im Jahreskreis 
 8:00  Rosenkranz für die Kirche auf der ganzen Welt 
 8:30  - 11.00 Eine-Welt-Verkauf im Pfarrheim 
Kollekte für die 9:00  Festgottesdienst zum Patrozinium in Gottenau; f. alle  
eigene Pfarrei  Lebenden und Verstorbenen von Gottenau 
 13:30  Reiter- und Tiersegnung in Gottenau; anschließend Leon-

hardiritt 
 19:15  Vorabendmesse für Timo Freisinger, Leonhard Tschugg und 

Kerstin Kiehn / Margit Kalchgruber, Anton und Anna Weber, 
Nikolaus und Viktoria Kern 

Sonntag, 09.11.2025  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS     -Kirchenzählung- 

Kollekte für die 9:30  Rosenkranz für die Pfarrgemeinde 
eigene Pfarrei 10:00  Pfarrgottesdienst für Georg Siller mit Eltern / Herbert, Jo-

hann und Herta Kobler, Alfons und Maria Bauer mit Ver-
wandtschaft / Dionys Weber mit verstorbenen Angehörigen / 
Xaver Vogt 

 

Die Toten sind nicht tot, sie sind nur nicht mehr sichtbar. Sie schauen 

mit ihren Augen voller Licht in unsere Augen voller Trauer. 

                                                                                                      Augustinus 

 



Pfarrgemeinde St. Blasius Engetried 

Sonntag, 02.11.2025  ALLERSEELEN 
Kollekte für die 8:00  Rosenkranz 
Priesterausbildung 8:30  Allerseelenamt 
in Osteuropa 19:00 Ökumenischer Gottesdienst in Ottobeuren (Erlöserkirche) 

Dienstag, 04.11.2025  Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 
 16:30  Rosenkranz 

Donnerstag, 06.11.2025  Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 
 19:30  Festgottesdienst zum Patrozinium in Dingisweiler für alle 

Lebenden und Verstorbenen von Dingisweiler 
 20:15  Pfarrgemeinderatsitzung im Pfarrheim 

Sonntag, 09.11.2025  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS      -Kirchenzählung- 

Kollekte für die 9:30  Rosenkranz 
eigene Pfarrei 10:00  Pfarrgottesdienst für Verstorbene Kirmaier und Lutz 
 

Pfarrgemeinde St. Gordian u. Epimach Frechenrieden 

Sonntag, 02.11.2025  ALLERSEELEN 
Kollekte für die 9:45  Rosenkranz in Altisried 
Priesterausbildung 10:00  Allerseelenamt mit Gräbersegnung in Altisried 
in Osteuropa 19:00 Ökumenischer Gottesdienst in Ottobeuren (Erlöserkirche) 

Montag, 03.11.2025  Hl. Hubert, hl. Pirmin, hl. Martin von Porres, sel. Pater 
Rupert Mayer 

 18:00  Rosenkranz in Altisried 

Dienstag, 04.11.2025  Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 
 18:45  Rosenkranz 
 19:15  Abendmesse für Leonhard Simon 

Freitag, 07.11.2025  Hl. Wilibrord, Bischof von Utrecht, Glaubensbote 
 8:15  Rosenkranz 

Sonntag, 09.11.2025  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS     - Kirchenzählung- 

Kollekte für die 8:15  Rosenkranz 
eigene Pfarrei 8:30  Pfarrgottesdienst für alle Gefallenen und Verstorbenen der 

beiden Weltkriege und alle Opfer ungerechter Gewalt 
 

Das aber ist der Wille dessen, der mich gesandt hat, dass ich keinen von denen, 

die er mir gegeben hat, zugrunde gehen lasse, sondern dass ich sie auferwecke 

am Jüngsten Tag. Denn das ist der Wille meines Vaters, dass jeder, der den Sohn 

sieht und an ihn glaubt, das ewige Leben hat und dass ich ihn auferwecke am 

Jüngsten Tag.  

 1. Lesung: Weish 3,1-9   2. Lesung: 1 Kor 15,20-23 

Evangelium: Johannes 6,37-40 

 

 



Pfarrgemeinde St. Otmar Eutenhausen 

Sonntag, 02.11.2025  ALLERSEELEN 
 10:00  Allerseelenamt in Mussenhausen 
 19.00 Ökumenischer Gottesdienst in Ottobeuren (Erlöserkirche) 

Mittwoch, 05.11.2025  Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 
 16:00  Rosenkranz 

Sonntag, 09.11.2025  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS        -Kirchenzählung- 

Kollekte für die 9:30  Rosenkranz 
eigene Pfarrei 10:00  Pfarrgottesdienst für alle Gefallenen und Verstorbenen der 

beiden Weltkriege und alle Opfer ungerechter Gewalt 

Filialgemeinde Maria vom Berge Karmel Mussenhausen 

Sonntag, 02.11.2025  ALLERSEELEN 
Kollekte für die 9:30  Rosenkranz 
Priesterausbildung 10:00  Allerseelenamt 
in Osteuropa 19:00 Ökumenischer Gottesdienst in Ottobeuren (Erlöserkirche) 

Mittwoch, 05.11.2025  Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 
 18:45  Rosenkranz 
 19:15  Abendmesse für Elisabeth Kirschner 

Samstag, 08.11.2025  Samstag der 31. Woche im Jahreskreis 
 18:45  Rosenkranz 

Sonntag, 09.11.2025  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 10:00  Pfarrgottesdienst in Eutenhausen 

 

Das aber ist der Wille dessen, der mich gesandt 

hat … 

In den vier Versen des Evangeliums variiert Jesus mit 

immer neuen Worten, was ihm wichtig ist. Immer 

wieder verweist er auf den Vater und seine Autorität; weg von sich selbst. Ich meine 

herauszuhören, wie Jesus darum ringt, dass seine Zuhörerinnen und Zuhörer ihm glauben. Denn 

in den vier Versen geht es um die Quintessenz „seiner Mission“, ums Eingemachte: Wer an 

Jesus glaubt, wird nicht im Tod bleiben, sondern ewig leben.  

Kann ich das glauben? Können Sie das glauben, wenn Sie heute an die Gräber geliebter 

Menschen gehen? Und wenn ich Ja sage zum Glauben an Auferstehung und ewiges Leben, 

müsste ich dann nicht ganz anders leben? Oder anders formuliert; kann ich dann nicht ganz 

anders leben: Erlöster, zufriedener, eben Leben im Angesicht glücklicher Ewigkeit? Es gibt 

Momente, in denen ich wirklich von diesem Glauben erfüllt bin. Ich bin dankbar für diese 

Momente, weil ich mich an sie erinnern kann, wenn Schmerz, Sorgen oder der ganz normale 

Trott meinen Glauben verdrängen. Dann kann ich Gott bitten, mir in meinem Unglauben zu 

helfen und ich vertraue darauf, dass Jesus um meinen Glauben ringt wie damals um den Glauben 

der ersten Zuhörerinnen und Zuhörern. 
Michael Tillmann 

 


